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Fra Diavolo .

Heute iſt der Tag , der ihn bringt ! —

Es iſt ſoeben ſieben Uhr !

Lorenzo . Was ſagt ihr ? Schon ſieben Uhr ?

Ha, nur fort ! Su einem Unteroffizier , den er heranwinkt . )
Du warteſt eine Viertelſtunde ,
Bleibeſt dort am Walde ſtehn ;

Bring ' ich dir ſelber keine Kunde ,

Wirſt du mit den Soldaten ,

Gleich weiter vorwärts gehn !
Matteo (zu Lorenzo) . Allein geht Ihr zum Waldl

Eorenzo . Ha , mich rufet die Ehre !
Beppo Geiſeite , zu Giacomo) .

Ein ſichrer Tod wird dort ſein Lohn .

Giacomo (ebenſo) . Ha, endlich , Beppo , geht er ſchon .

Zerline ( Lorenzo anblickend) .

Nein , ich darf den Geliebten ſo nicht laſſen !

Hiebenter Ruftritt .

die Vorigen . Mylord und Pamella nähern ſich auf dem Gebirgspfad
von links hinten und wenden ſich nach rechts vorn.

[ Chor der Kandleute und Gäſte .

Auf , auf , ihr Mädchen dieſer Fluren ,
Das frohe Feſt mit Luſt beſingt !
O folgt der Freude Roſenſpuren ,

Hört , hört , das Tamburin erklingt !

Chor der Dragoner . Nur fort , nur fort zu neuem Streite,
Habt acht , daß unſer Plan gelingt !
Der Sieg verſchafft uns neue Beute ,

Heut ' iſt der Tag , der ihn uns bringt .
Matteo (vereint Francesco und Zerline ) .

Ja , Kinder , ja , es naht die Stunde eures Glückes !

Und Franz empfängt nun bald das Wort der Treu ' . ]

Perline ( ämmer mit Lorenzo beſchäftigt ).
Verdien ' ich denn von ihm nicht eine Gunſt des Blickes !

( Sie eilt zu ihm, halblaut . )



Fra Diavolo .

Ach, mein Lorenzo , ach, höre mich aufs neue !

Was that ich denn ?

Eorenzo (nit innerer Wut) . Ha, Falſche !
Jerline daut ) . Rede doch!

Lorenzo (mit halber Stimme ) . Ungetreue !
So eile zu dem zurückzukehren ,
Der in dieſer Nacht ſich zu dir ſtahl !

Er wendet ſich von ihr ab und ſtellt ſeine Soldaten in Reih' und Glied. )

Zerline . Was muß ich hören ! ach, ich Armſte
Trage nicht dieſen Schimpf , dieſe Qual !

Beppo ( trinkend und mit Gigcomo die Soldaten beobachtend) .

Geh ' n ſie fort ?
Giacomo (ebenſo) . Ja , ſogleich !
Zerline . Welches Dunkel ſchwebt hier !
Beppo (ſchlägt auf den Tiſchh. Hollal mehr Wein !

(Pauſe. )
Matteo (reicht Zerline eine Flaſche Wein) .

Jerline (bringt ſie den Beiden zum Tiſch links vorn)

Beppo (ſieht Zerline , verwundert zu Giacomo) .

Doch ſieh , das junge Mädchen iſt ' s, ich wette ,
Die geſtern ſo lange blieb an der Toilette !

Giacomo . Der alles reizend ſtand , die ſich ſo niedlich fand !

Beppo (aufſtehend ) . Halt ! Wie war doch ihr Sang ?

Cachend Zerline vor dem Spiegel kopierend . )

Für ein einfach ländliches Mädchen ,
Da bin ich ſchon ganz fein gebaut !

Giacomo (ebenſo) . Und es iſt in manchem Städtchen —

Berline ( aufmerkſam) . Was hör ' ich ?
Giacomo . Wohl ſchon ein häßlichers Bräutchen getraut ,
Beppo . Ach ja , ein häßlichers Bräutchen getraut !
Beide . Ach ja , wohl ein häßlichers Bräutchen getraut !

Zerline ( aufmerkſam durch dieſe Worte , ſucht ſich zu erinnern ) .
Was iſt das ? Welche Worte vernahm mein Ohr !



Fra Diavolo .

[ Chor der Landlente und Gäſte .
Auf denn ihr Mädchen dieſer Fluren ,
Das frohe Feſt mit Luſt beſingt ,
Folget der Freude Roſenſpuren —

Chor der Dragoner . Nur fort , nur fort zu neuem Streite ,
Habt acht, daß unſrer Plan gelingt ;
Der Sieg verſchafft uns neue Beute —

Zerline (die Mitte nehmend, zu Lorenzo, der ſoeben mit den Sol⸗
daten fort will).

Weilet noch ! O weilet noch ! ach, hört mich an !
Alle. Was iſt mit ihr ?
Beppo und Giacomo (rüſten ſich, um ſich nach links vorn zu ent⸗

fernen) .

( Lorenzo (ſpricht zu ſeinen Soldaten ) . Fort — marſch !
Zerline ( ihn zurückhaltend ) . Haltet ein. Was den Argwohn ,der mich trifft , herbeigeführt , weiß ich nicht ; aber ] hört

mich, meine Freunde , hört mich an. Geſtern Abend —
war ich allein in meinem Zimmer . ( Lorenzo ſixierend . ) Ja—ganz allein — lund dachte aller , die mir ſo teuer ſind . ]
Ich ſprach mit mir ſelbſt , und Worte , die, wie ich glaubte ,Gott nur allein gehört haben könnte , und dieſe Worte ,
vernahm ich in dieſem Augenblick hier — ganz in der Nähe .

Lorenzo . Und von wemꝰ
Zerline (zeigt nach links auf Beppo und Giacomo) . Von dieſenbeiden hier . Sie müſſen geſtern in meiner Nähe ge⸗

weſen ſein .
Lorenzo . Und weshalb ? In welcher Abſicht ? Das muß
heraus .

Alle (ſingen) . O Gott !

Lorenzo Eu ſeinen Soldaten , auf die beiden Banditen zeigend) .
Dieſer beiden verſichert euch.

Chor . Ja , beide nehmt ſogleich gefangen ! ſogleich ! ſogleich!
Beppo und Giacomo (verſchwinden in dieſem Augenblick links vorn) .

Vier Dragoner (eilen ihnen nach und bringen ſie gefangen auf die
linke Ecke zurück).



90 Fra Diavolo .

Lorenzo Ha, wären dieſe von der Schar ,

Der wir heut ' entgegenziehen ?
Gu dem Müller , der Lorenzo zur Rechten tritt . )

Du kenneſt ihren Chef , verſprachſt ihn auszuliefern ,

So rede frei , ſo rede freil erkennſt du unter dieſen ihn ?

müller Geide Banditen betrachtend ) . Nein !

Beppo , Giacomo . O Himmel , welches Glück !

Lorenzo . Verdächtig bleibt mir dennoch ihr Blickl

Ein Soldat (welcher Beppos Taſchen durchſucht, zuLorenzo) .

Seht dieſen Dolch und dieſes Briefchen hier ,

In ihren Taſchen war ' s verſteckt !

Lorenzo Gaſtig nach dem Papier greifend ) . Zeigt mir !

Lorenzo (lieſ ). Sobald die Carabinieri aufgeſeſſen , Lorenzo

nach ſeinem Rendezvous aufgebrochen und kein Soldat mehr

vorhanden iſt , gebt ihr mir ein Zeichen mit dem Glöcklein

der Einſiedelei . Ich werde alsdann mit einigen braven Ge⸗

ſellen zu euch ſtoßen , Mylord fällt und Mylady wird ſich

ohne Zweifel tröſten laſſen . Seid auf eurer Hut ! Er⸗

wartek mich ! Fra Diavolo .

Alle . O Gottl

Pamella Gitternd zu Mylord) .

Ja , ein Komplott iſt ' s, wie geſagt !

( Zu Lorenzo. ) Ach, Lorenzo , reden Sie !
Lorenzo . Ja , Dank , es tagt ! Er giebt ſeinen Soldaten Befehle. )

Mylord . Ich zittre — gu Pamella ) für Sie !

Pamella (entgegnend ) . Für Siel

Mylord . Aus Liebe dieſe Angſt ich leide .

pamella . So verſöhnt denn die Furcht uns nun beidel

Lorenzo (zu einem Soldaten , leiſe ).
So wie ich dir befohlen , verteileſt du allel

( Zu einem andern , auf Giacomo zeigend. )

Du —gehſt ſogleich mit ihm zur Kapellel

Wehrt er ſich, ja , wehrt er ſich,

So fällt er auf der Stelle !

( Zu den Gäſten , nach rechts und links zeigend. )
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Fra Diavolo .

Ihr Freunde nun , ihr bergt euch hier !
Nur ſtille , er geht ſicher in die Fallel

Zu Beppo. ) Und du, du bleibſt hier bei mir ! Höre !
Den leiſeſten Verrat , ihn zahlſt du mit deinem Blut !

Er ſchlägt auf ſeinen Karabiner und zeigt auf einen Buſch rechts vorn. )
Denke , ich bin dal verſtanden ?

Beppo. Nur zu gut !
Lorenzo . Still !
Zwei Soldaten (ſind mit Gigcomo zur Kapelle links hinaufgegangen;

durch ein offenes Fenſter ſieht man deutlich , wie Giacomo langſam
läutet ).

Beppo (furchtſam umherblickend , iſt allein vorn in der Mitte ge⸗
blieben) .

Lorenzo , Zerline , Katteo , Pamella , Mylord , Müller und die
Dragoner (verſtecken ſich rechts).

Alle Ubrigen Ghaben ſich rechts und links hinter Felſen , Lauben,
Mauern , Geſträuche und Bäumen verſteckt).

Beppo Gieht, um ſich den Angſtſchweiß zu trocknen, das dem Lord
geſtohlene rotſeidene Taſchentuch hervor und wiſcht ſich damit ab).

Mylord (bemerkt erſtaunt ſein Tuch wieder in den Händen Beppos ,
begreift , tritt Beppo näher , entreißt ihm das Tuch und giebt ihm eine
ſchallende Ohrfeige ; dann tritt er in ſein Verſteck zurüch .

Chor werſteckt ; leiſe). Gott , zu dem wir hier flehen ,
Begünſt ' ge ſeinen Plan !

Zerline (ebenſo, bei Lorenzo) . Kommt jemand ſchon ?
Lorenzo Gerſteckt, den Karabiner in Anſchlag ; leiſe).

Nein , nein ! Noch nicht !
Beppo Geiſeite ) . Blieb er doch auf halbem Wege ſtehn !
Chor ewerſteckt' ). Gott , erhör ' unſer Flehen ,

Begünſt ' ge ſeinen Plan !
Matteo (leiſe, bei Lorenzo) . Doch jemand nahet .
Lorenzo (ebenſo) . Gebet acht ! ſeid nur ſtille !
Marquis (erſcheint mit dem Gewehr auf der Schulter von rechts
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